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Uelier Oroäanche Mochii Scliiiltz.
Von Dr. J. C. Maly in Gratz.

Diese ausg» zeiclmele Art entdeckte ich 1840 auf der westlichen
Seite des Schlossberges von Gratz. Bei der Schwierigkeit in der Be-
stimmung der Arten dieser Gattung, hielt ich diese Species zuerst
für 0. amethystea T h u i 1 1. , unter welchem Namen ich sie auch
mehreren Freunden mitlheilte. Später glaubte ich in ihr die 0. styg-
matodes Wimmer zu finden, und schickte sie auch unter diesem
Namen an unsern verewigten Hofrath Koch, der sie auch als solche

in seiner Synopsis aufnahm. Dr. Schultz erkannte sie aber als eine

neue Species , und nannte sie 0. Kochii. — Die von mir nach heu-
rigen lebenden Exemplaren, mit Berücksichtigung der Diagnose des

Dr. Schultz in der Flora 1847, S. 66, gemachte Diagnose und Be-
schreibung ist folgende :

0. Kochii Schultz. Kelchblätter mehrnervig, eiförmig, fast

gleichmässig zweispaltig , Zipfel lanzettlich, zugespitzt, etwas kür-
zer als die Blumenkronröhre; Blumenkrone röhrig-glockig, am Rü-
cken sanft gebogen, Lippen fein ausgefressen-gezähnelt, gleich lang,

die obere vorgestreckt, undeutlich zweilappig, die unlere etwas ab-
stehend, dreilappig, Lappen länglich - rundlich , zugespitzt, fast

gleich ; Slaubgefässe unter der Milte der Blumenkronröhre eingefügt,

von der Basis an bis zur Mitte behaart, dann kahl, an der Spitze

nebst dem Griffel zerstreut, drüsig - behaart ; Lappen der Narbe
ausgesperrt, rundlich. — 0. stymatodes Koch Syn. (deutsche Auf-
lage) S. 632 bloss der Standort.

Die ganze Pflanze rolhbräunlich, in's Violette spielend, drüsig-

behaart. Stengel 1 — 2' hoch, auch höher, an der Basis oft knollig-
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verdickt, mit eilanzeltlichen , dunkler gefärbten, entfernt stehenden

Schuppen besetzt. Aehre 2 — 6" lang, anfangs gedrungen, später

locker. Deckblätter aus eiförmiger Basis lanzettlich zugespitzt, et-

was kürzer oder fast so lang als die aufgeblühete Corolle, die obern
längor als die Knospen , ziegeldachartig über einander liegend , an
der Spitze der Aehre einen zugespitzten Schopf bildend. Corolle im
Verhältniss der Grösse der Pflanze klein, 9'" lang , unter den Lippen
3'" breit, am Grunde kahl, sonst, besonders am Rücken, nebst den
Deck- und Kelchblättern mit kurzen weissen Drüsenhaaren ziemlich

dicht besetzt, am Rücken etwas gekrümmt, fasst dreieckig zusammen-
gedrückt, vorn ziemlich flach, niit zwei breiten Rinnen durchzogen,

die sich zur Seite des mittlem Lappens der Krone herabziehen , und
nach innen zwei längliche Wülste bilden. Staubfäden lichtviolett, an

der Einfügung drüsig-verdickt, gelb, honigerzeugende Griffel blass

violett, Narbe wachsgelb, fasst 1^'" breit.

Kommt vorzüglich auf den Wurzeln der Centaurea Scabiosa,

aber auch vieler anderen Pflanzen, und auch auf denen des Anthe^
ricum ramosum vor. Dieses letzlere Vorkommen war mir desshalb

merkwürdig, weil ich mich bestimmt erinnere in einem botanischen

Werke gelesen zu haben, dass die Monocotyledonen keine Schma-
rotzer beherbergen, was hiermit widerlegt ist.

Blüht im Juli und August , wenn auch die daselbst wachsenden
0. Galii und 0. rubens längst vertrocknet sind. — lieber die Dauer
der Orobanchen ein andersmal.

H^acliricht über zivei bereits in JT. 1828 eeu-
surirte Hantlseltrifteii.

In dem Nachlasse des seligen Professors Tausch haben sich

zwei botanische Manuscripte vorgefunden, deren Publication aus dem
Grunde wünschenswerth erscheinen möchte, weil die Beschreibungen
meist nach Siebe r'schen Exemplaren von dem sehr genau beobach-
tenden Verfasser angefertiget Avurden , dem die besondere Auswahl
derselben von seinem Freunde Sieb er gestattet war, und weil sehr

viele dieser, von Andern bereits kurz characlerisirten Arten in T a u s c h's

Handschriften ihre erstere Priorität behaupten werden. Ich theile so-

nach im Anschlüsse den namentlichen Auszug einstweilen den Freun-
den der Botanik mit dem Wunsche mit , es möge sich vielleicht denn
doch für diese beiden Handschriften ein Verleger finden, damit sie

der Wissenschaft nicht entgingen , und damit eine bereits gemachte
gute Arbeit nicht nutzlos bleibe. P. M. Opiz.

M* JVova yenera et speeies pinntarutn eoco-
ticarutn aueiore Tauscli, JTÄ^S.

Ranunculaceae.
RamtnctUus dyctiocurpiis.

Dilleniaceae.
Tetracera discolor.

Davilla reticulata.

üibberti'a taxiflora.

Hibbertia helianthemoides.
— tuherculata.
— caneacens.

Pleurandra lavandulaefolia.
— antrotricha.
— rotnndif'olia.
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